
CI NE MA

Tou che pas à mon pétr ol e!
Un e hi st oi r e

d' espi on n ag e et d e
t err ori s me, d' i nt ér êt s

p étr ol i er s et d e
ma ni p ul ati ons p ol i ti q u es.

Da ns " Syri a n a", c el a est
pr ét ext e à u n r e g ar d

cri ti q u e sur l e mo n d e
d' auj our d' h ui .

Co mment re ndre c o mpt e
d' un fil m, dont l' e nc haîne me nt
de s cè nes appart e nant à de
mul ti pl es tr a mes f or me nt

un e nc hevêtre me nt c o mpl exe
éc ono mi que, poli ti que et guer-
ri er? En t ant que s pect at e ur, on
c herc he e nc ore à s ai si r l es i m-
pli cati ons d' un di al ogue e ntre
ho mmes d' aff ai res was hi ngt o-
ni e ns, qu' on s e tr ouve déj a e n
pl ei n Beyr out h, nez à nez avec
des gar des i sl a mi ques e n tr ai n
d' e nl ever l' age nt s ecret Bob
Bar nes ( Ge orge Cl ooney). Bi e n
s ûr, " S yri ana" r ac ont e une hi s-
t oi re et s e t er mi ne avec un
dé noue me nt dr a mati que, c o m-
me t out bon " t hri ll er". Mai s

pe u de t hri ll er s f ont naître une
t ell e e nvi e de revoi r l e fi l m,

mê me si on e n c onnaît l a fi n,
pour mi e ux s ai si r t el dét ai l, t el-

l e expli cati on, t el di al ogue.
C' est qu' au del à de de ux he u-
res d' acti on é poust oufl ant es,
" S yri ana" dres s e un t abl eau du
Pr oc he- Ori e nt, de l' uni ver s du
pétr ol e, du monde moder ne.

Nous, c ons o mmat e ur s occi-
de nt aux de pétr ol e, s o mmes
c onf r ont és à une r éali t é pour
ai nsi di re de l' autre c ôt é de l a
po mpe à es s e nce. L' é mi r de S y-
ri ana est montr é c o mme hôt e

gé nére ux pour s es i nvi t és à
Mar bell a, mai s aussi c o mme

aut ocr at e qui expl oi t e l es ri-
c hes s es nat urell es et l es tr a-
vaill e ur s i mmi gr és pour s on
pr opre bi e n et cel ui des c o m-
pagni es de pétr ol e. Cell es- ci
s' i nqui èt e nt des r és er ves d' hy-
dr ocar bures qui s' é pui s e nt et
des nouveaux act e ur s qui ap-
par ai s s e nt, t el s l a Chi ne, gr an-
de c ons o mmatri ce. Que l e

pri nce Nasi r acc or de une c on-
ces si on aux nouveaux ve nus,
et l es act e ur s atti tr és c o mme

l a s oci ét é t exane Connex
r éagi ss e nt. Il s f ont j ouer l e ur s
rel ati ons dans l es ci rc ui t s gou-
ver ne me nt aux a méri cai ns, j us-
que dans l es s er vi ces s ecret s.
Au ce ntre du r és eau: l e " Co mi-

t ee f or t he Li ber ati on of I r an" -
où c onverge nt l es i nt ér êt s
c o mmerci aux des c o mpagni es

pétr oli ères et l es i nt ér êt s
str at égi ques pr és u més des
Et at s- Uni s.

Les i ntri gues des c ost u mes-
cr avat es was hi ngt oni e ns, qui
e ntrec oupe nt l es s cè nes d' ac-
ti on aux quatre c oi ns du gl obe,
s ont à vous donner l e verti ge.
Mê me l a pr és e nce de l' " af r o-

a meri can l a wyer" de s er vi ce
(J eff rey Wri g ht) n' y c hange
ri e n, bi e n au c ontr ai re - l e fi l m
pr és e nt e l es j e ux de pouvoi r
a méri cai ns c o mme uni-
f or mé me nt mal éfi ques. Quant
au j e une c ons ul t ant Br yan
Wood man ( Matt Da mon), qui

s outi e nt l es pr oj et s de r éf or me
de Nasi r ( Al exander Si d di g), on
s e de mande j us qu' à l a fi n s' i l a
c hangé de vi si on du monde ou

j ust e c hangé de patr on.
Le portr ai t que " S yri ana"

br os s e du monde i sl a mi que,
s' i l est l oi n d' être r os e, est bi e n
pl us nuancé et i nnovat e ur. Cel a
va de l a j e une f e mme i r ani e nne
e n j eans moul ant de l a pre-
mi ère s cè ne j us qu' au s y mpa-

t hi que pri nce Nasi r, qui
voudr ai t i ntr odui re l a dé mo-
cr ati e et l' égali t é des dr oi t s
pour l es f e mmes. Mai s j us-
qu' où va s on pr ogressi s me?
Apr ès t out, i l s e si t ue dans une

l ogi que d' effi caci t é éc ono mi-
que. Ai nsi, s on pr oj et de
dé mocr ati e ne s e r apport e
s ans dout e qu' aux S yri ani e n-
ne- s de s ouc he. Les tr avai l-

l e ur s i mmi gr és, qui f ont t our-
ner l' i ndustri e du pétr ol e, s ont
et rest er ont des excl us.

Avec beauc oup d' e mpat hi e,
l e fi l m atti re l' att e nti on s ur cet
as pect méc onnu de l a pr o-
s péri t é des é mi r at s. Wasi m
( Maz har Muni r) est l' un de ces
j e unes Paki st anai s t e nus e n si-
t uati on de quasi- es cl avage par
l e ur s c or éli gi onnai res s yri a-
ni e ns. Le per s onnage gagne r a-
pi de me nt l e c oe ur du publi c,
avant de s ucc o mber à l a t e nt a-
ti on de l' i sl a mi s me. A s es
c ôt és, l e "f r ère" bar bu, c hal e u-
re ux et . . . c oac h de l' é qui pe
des ka mi kaz e.

Le fi nal e du fi l m est dé dou-
bl é: d' abor d l e macc hi avélli s-
me et l a t ec hnol ogi e occi de n-

t aux s e mbl e nt tri o mpher des
vell éi t és d' i ndé pe ndance ori e n-
t al es. Mai s l a ri post e ne t ar de
pas. Cel a nous i nvi t e à r é-
exa mi ner l es t er mes du c hoc
des ci vili s ati ons. Il s' agi t pl ut ôt
d' un c hoc des bar bari es, l e t er-
r ori s me ave ugl e ne f ai s ant que
r é pondre à une mac hi ne de
guerre éc ono mi que t out e- pui s-
s ant e. Dans " S yri ana", ce ux qui
c herc he nt l e ur c he mi n e ntre

l es de ux fi ni s s e nt par s e f ai re
écr as er. Et dans l a r éali t é?

Ge orges Cl ooney esti me que
s on fil m n' a pas à f ai re l a l eç on,
mai s pe ut i ni ti er des di s c us-

si ons. Mi s si on acc o mpli e.

Ray mond Kl ei n

TI E RI SC HE S

Di e Gei ßen di e i ch ri ef . . . bl ei benHu n d e, Zi e g en, Hü h n er
u n d ei n ausg est opft er

Hi r sc h si n d
di e Mu sen von

Da ny Pr u m - al l er di n gs
ni c ht n ur a uf Lei n wa n d.

woxx: Ei ne Zeit l ang
ware n dei ne Arbeit e n e her

ko nze pt uell er Nat ur. War u m
bi st du jet zt wi e der bei der
Mal erei gel andet?

Dany Pr u m: Aus Lust ei n-
f ac h . . . Di e Mal erei hat mi r
pl öt zli c h s e hr gef e hl t. Doc h
der Begri ff " konz e pt uell " i st ei n
bi ss c he n ungl ückli c h: De nn i m-
mer, we nn et was e nt st e ht und
man ei ne I dee hat, kann man

von Konz e pt re de n. Es gi bt ei-
ge ntli c h ni c ht s, was i c h ma-
c he, das ni c ht i rge nd wi e kon-
z e pt uell wäre. Z war verl angt
di e Mal erei ei ne andere Tec h-
ni k al s et wa di e Vi deo- Kunst,
aber es st e he n ni c ht unbe di ngt
völli g andere I dee n dahi nt er.

Gi bt es ge mei ns a me Idee n
z wi sc he n v orher u n d jet zt ?

I ns ges a mt i st i n mei ne n
Fi l mpr oj ekt e n, s o z u m Bei s pi el
bei " Pi ggys Daydrea m", di e
Äst heti k, das Bil dhaft e s e hr
pr äs e nt. I c h habe mi c h i n mei-
ner Ar bei t l ange J ahre über di e
Kons u mges ell s c haft l usti g ge-
mac ht, s o auc h i m Fi l m " Pi ggys
Daydrea m", der al s Pee ps ho w
gez ei gt wur de. Pee ps ho ws si nd
Kons u m. Di e Sac he mi t de n
Ti ere n i st e nt st ande n vor ei ner
Rei he von J ahre n al s i c h mi t
J err y Fr ant z i m Lux- Bas ar ei ne
Anz ei ge ge mac ht hatt e nac h
de m Mott o: Las s e n si e i hre n
Vi er bei ner vo m bekannt est e n
Künstl er paar J err y Fr ant z und
Dany Pr u m portr äti ere n. Auc h
das hat mi t Kons u m z u t un. Ei-
ner s ei t s wer de n Ti ere über all
mi s s handel t. Anderer s ei t s, und

das ver ul kt auc h das j et zi ge
Pr oj ekt, wer de n di e Ti ere ver-
hät s c hel t. S o habe i c h z ur Zei t
Zi ege n i m Haus. I c h ne h me al-
s o auc h mi c h s el bst auf di e
Sc hi ppe, de nn di e Auss age n
e nt st a mmen mei ner ei ge ne n
Erf ahr ung.

Di e Ausst ell u ng hei ßt " Di e
Gei ße n di e i c h ri ef". In wi e-

weit h ast du si e de n n ger u-
fe n?

Der Ti t el bezi e ht si c h auf
mei n Pri vatl e be n. Wi r hatt e n

ei n Gr undst ück mi t z wei Sc ha-
f e n, Tobby und Margret, und
i c h dac ht e mi r, das s wi r noc h
ei n Sc haf br äuc ht e n. Dann ha-
be n wi r drei Sc haf e und f ünf
Zi ege n gekauft, di e wi e der u m
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A l' Ut o poli s

J unge beka me n. Daz u ka me n
di e Hunde. Ei ge ntli c h wüns c he

i c h mi r Frei hei t und wäre ger-
ne unge bunde n. Aber das Ge-
ge nt ei l passi ert. I m Mo me nt
betre ue i c h kl ei ne Zi ege n,
de ne n i c h all e z wei St unde n
di e Fl as c he ge be n mus s.

Si n d Ti ere di e bessere n
Me nsc he n?

J a, auf j e de n Fall. Es si nd
auc h di e Uns c hul di gere n, weil
si e ni c ht s el bst f ür si c h e nt-
s c hei de n könne n. Si e si nd vi el-
l ei c ht auc h bes s er, wei l si e kei-
ne Konz e pt e aus ar bei t e n kön-
ne n, di e dann unf re undli c h
si nd.

Du s agst, du wür dest di c h
sel bst u n d a n dere a uf de n
Ar m ne h me n, da bei eri n-
ner n dei ne Bil der e her a n
kl assi sc he Ti er mal erei.

J a, das st ört mi c h ni c ht.
I c h mag es, we nn wi e der me hr

Quali t ät z u s e he n i st. I c h s el bst
habe i n de n Me di en gear bei t et,
wo vi el es oberfl äc hli c h i st.

Ei n Bil d bl ei bt, ei ne In-
st all ati o n wi r d wi e der a bge-
b a ut.

Das berei t et mi r kei ne S or-
ge n. Wi c hti g i st das Mat eri al
mi t de m i c h ar bei t e. I c h s as s

f ünf J ahre vor de m Co mput er
und habe Fot os und Vi de os ge-
mac ht. Es hat z war S pass ge-
mac ht, aber i c h wur de s e hr

z ur Tec hni keri n. Mei ne S pont a-
ni t ät li tt. I n der Mal erei kann

i c h mi c h e her auf mi c h s el bst
verl as s e n. I c h habe ei n an-
deres Gef ühl bei der Mal erei,
es i st vi el i nt e nsi ver.

Wi e ge he n Ti ere da mit
u m, dass ma n si e malt,
de n n si e kö n nt e n ja a uc h
a b h a ue n?

I c h habe ver s c hi e de ne Me-
t hode n. I c h mus s t ei l wei s e mi t
Fot os ar bei t e n, was ni c ht i deal

i st. I c h mer ke, dass man di e
Ti ere wi r kli c h ke nne n mus s, i h-

re n Char akt er.
Si n d di e Hü h ner bil der di e

ei nzi ge n Bil der, di e wi rkli c h
i ro ni sc h si n d?

I r oni s c h si nd f ür mi c h auc h
di e Hunde auf de n Ses s el n,
vi ell ei c ht i st di e I r oni e e her
ver st eckt. Und wer mac ht
s c hon auf di es e Wei s e Sc haf-
Portr ät s. Di e Hühner bil der
si nd i m S o mmer e nt st ande n.
Es war war m, da bi n i c h ec ht
ei n bi s s c he n aus gefli ppt. Hi er

i st di e I r oni e off e nsi c htli c her.
Di e Hu n de a uf de n Ses-

sel n s prec he n di ese Darst el-
l u nge n ni c ht ei n s pezi ell es
Pu bli k u m a n? Si n d si e ni c ht
zu gefälli g?

I c h wei ß es ni c ht. Es gi bt
wahr s c hei nli c h Le ut e, di e s a-

ge n: I c h kauf e kei n Port ät von
ei ne m f re mde n Hund. I c h wei ß
ni c ht, ob man si c h z u vi el e Ge-
danke n mac he n s oll t e. I c h ha-
be das Pr oj ekt auc h aus S pa ß
ge mac ht.

Chri sti ane Wal eri c h

___________________
Noc h bi s zu m 2. April

i n der Gal eri e Do mi ni que
Lang i n Dü deli nge n.


